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(54) Bezeichnung: Transportkältemaschine zum Kühlen des Innenraums

(57) Hauptanspruch: Transportkältemaschine zum Kühlen
des Innenraums eines Kofferaufbaus eines Kühlfahrzeugs,
bei der in einem Gehäuse ein Verbrennungsmotor (4),
ein von dem Verbrennungsmotor (4) angetriebener elektri-
scher Generator (5), ein von dem elektrischen Generator (5)
mit elektrischer Antriebsenergie versorgter elektrischer An-
triebsmotor (6), ein Verdichter (7) zum Verdichten eines Käl-
tefluids und eine von dem Verdichter (7) mit dem Kältefluid
versorgte Wärmetauschereinheit (24) angeordnet sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse einen ersten Ab-
schnitt (I), in dem die Wärmetauschereinheit (24) sitzt, und
einen räumlich von der Wärmetauschereinheit (24) durch ei-
ne Trennwand (23) getrennten zweiten Abschnitt (II) besitzt,
in dem die wärmeemittierenden Baugruppen der Transport-
kältemaschine (1) angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportkältema-
schine zum Kühlen des Innenraums eines Koffer-
aufbaus eines Kühlfahrzeugs, bei der in einem Ge-
häuse ein Verbrennungsmotor, ein von dem Ver-
brennungsmotor angetriebener elektrischer Genera-
tor, ein von dem elektrischen Generator mit elek-
trischer Antriebsenergie versorgter elektrischer An-
triebsmotor, ein Verdichter zum Verdichten eines Käl-
tefluids und eine von dem Verdichter mit dem Käl-
tefluid versorgte Wärmetauschereinheit angeordnet
sind.

[0002] Eine Transportkältemaschine der voranste-
hend angegebenen Art ist aus der EP 1 046 543 B1
bekannt. Wie dort erläutert, werden Transportkälte-
maschinen der in Rede stehenden Art für Auflieger
von Sattelzügen verwendet und zeichnen sich da-
durch aus, dass sie bei geringem Raumbedarf, insbe-
sondere einer minimierten Bautiefe, maximale Kühl-
leistungen zur Verfügung stellen.

[0003] Zu diesem Zweck ist die bekannte Kältema-
schine so ausgelegt, dass sie als selbstständige Bau-
einheit an der dem Zugfahrzeug zugewandten Stirn-
wand eines Kühlkofferaufbaus montiert werden kann,
ohne die Beweglichkeit des Sattelzuges zu behin-
dern. Die einzelnen Bauteile der bekannten Trans-
portkältemaschine sind zu diesem Zweck in einem
Strukturstützrahmen angeordnet der an der Stirn-
wand des Aufliegers befestigt ist. Zusätzlich trägt der
Stützrahmen ein Gehäuse, das in geschlossenem
Zustand die einzelnen Aggregate der Kühleinheit ge-
genüber der Umgebung abschirmt.

[0004] Eine Besonderheit der aus der
EP 1 406 543 B1 bekannten Kühlmaschine ge-
genüber anderen bekannten Transportkühleinrich-
tungen, bei denen der Verdichter und die gegebenen-
falls zusätzlich vorhandenen Lüfter mechanisch über
Riementriebe mit einem Verbrennungsmotor gekop-
pelt sind (s. US 4,365,484), besteht darin, dass der
bei der aus der EP 1 406 543 B1 bekannten Maschi-
ne der Verdichter von einem elektrischen Antriebs-
motor angetrieben wird. Verdichter und Antriebsmo-
tor bilden dabei gemeinsam eine Verdichtereinheit,
die hermetisch mittels eines für Antriebsmotor und
Verdichter gemeinsamen Gehäuses gegenüber der
Umgebung abgeschlossen ist. Diese Verdichterein-
heit kann dazu vollhermetisch, d. h. mit einem nicht
öffenbaren Gehäuse versehen, oder halbhermetisch
ausgebildet sein, d. h. einen dicht abschließenden
Deckel aufweisen, der bei Bedarf, beispielsweise zu
Reparaturzwecken, geöffnet werden kann. Kennzei-
chen aller voll- oder halbhermetischen Verdichterein-
heiten ist, dass Antriebsmotor und Verdichter eine
gemeinsame Welle aufweisen und keine besondere
Abdichtung der Welle des Verdichters gegen einen

Austritt von Kältefluid in die Umgebung oder den An-
triebsmotor erforderlich ist.

[0005] Der offensichtliche Vorteil der aus der
EP 1 406 543 B1 bekannten Ausgestaltung einer
Transportkältemaschine gegenüber den anderen rein
mechanisch betriebenen bekannten Kältemaschinen
besteht darin, dass durch die hermetische Abschir-
mung von Verdichter und Antriebsmotor sicher ver-
hindert wird, dass Kältefluid in die Umgebung gelangt
und dem Kältekreislauf entzogen wird. Gleichzeitig
kann bei einer gemeinsamen hermetischen Kapse-
lung von Antriebsmotor und Verdichter das Kältefluid
zum Kühlen des Antriebsmotors genutzt werden.

[0006] Eine dritte, in der Praxis gerade bei weitestge-
hend mechanisch arbeitenden Kältemaschinen der
voranstehend bereits erwähnten Art weit verbreitete
Bauform von Verdichtern ist der so genannte ”offene
Verdichter”. Bei diesem Verdichtertyp ist die Antriebs-
welle aus dem Gehäuse des Verdichters hinausge-
führt, wobei eine gegen die Antriebswelle wirkende
Wellendichtung den Innenraum des Verdichters ge-
genüber der Umgebung abdichtet.

[0007] Vor dem Hintergrund des voranstehend er-
läuterten Standes der Technik bestand die Aufgabe
der Erfindung darin, eine kostengünstig herstellbare
Kältemaschine für ein Transportfahrzeug zu schaf-
fen, die sich bei hoher Betriebssicherheit mit verbes-
serter Effizienz bei der Nutzung der Antriebsenergie
betreiben lässt und die in der Lage ist, innerhalb kur-
zer Zeit hohe Kühlleistungen zur Verfügung zu stel-
len.

[0008] Die aus dem Stand der Technik bekannten
Kältemaschinen weisen zur Vermeidung von Verlet-
zungen Dritter ein Gehäuse auf, das die einzelnen
Bauteile der Maschine gegenüber der Umgebung ab-
grenzt.

[0009] Der Erfindung lag die Aufgabe zu Grunde, ei-
ne kostengünstig herstellbare Kältemaschine für ein
Transportfahrzeug zu schaffen, bei der die Effizienz,
mit der die vom Verdichter über die Verdichtung des
Kühlmittels zur Verfügung gestellte Kälteenergie sich
nutzen lässt, weiter erhöht ist.

[0010] Diese Aufgabe ist durch eine Kältemaschine
gelöst worden, die erfindungsgemäß die in Anspruch
1 angegebenen Merkmale aufweist. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung sind in den auf Anspruch
1 rückbezogenen Ansprüchen angegeben.

[0011] Bei einer erfindungsgemäßen Maschine sind
bei dem die wesentlichen Bauelemente der Maschi-
ne aufnehmenden Gehäuse ein erster Abschnitt, in
dem die Wärmetauschereinheit sitzt, und ein zweiter
räumlich von der Wärmetauschereinheit durch eine
Trennwand getrennter Abschnitt ausgebildet, in dem
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die wärmeemittierenden Baugruppen der Transport-
kältemaschine angeordnet sind.

[0012] Die erfindungsgemäße Trennung des Ge-
häuses der erfindungsgemäßen Maschine in einen
”kalten” Teil, in dem der Wärmetauscher sitzt und in
dem die in das Innere des zu kühlenden Kofferauf-
baus geleitete Luft in dem jeweils erforderlichen Ma-
ße abgekühlt wird, und einen ”warmen” Teil, in dem
die wärmeemittierenden Bauteile, wie Verbrennungs-
motor, Generator, Antriebsmotor, Verdichter und ge-
gebenenfalls auch ein Kondensator, in dem das vom
Verdichter verdichtete Kältefluid verflüssigt wird, sit-
zen, erlaubt es, die im Wärmetauscher abgekühlte
Luft ausschließlich für die Kühlung des Kofferinnen-
raums zu nutzen. Gleichzeitig kann durch den zwei-
ten Abschnitt des Gehäuses zwecks Kühlung der
wärmeemittierenden Baueinheiten ein Luftstrom ge-
leitet werden, der aus der Umgebung gezogen wird.

[0013] Der durch den warmen Abschnitt der erfin-
dungsgemäßen Kältemaschine geleitete Luftstrom
ist bevorzugt unabhängig vom in den zu kühlen-
den Raum des Kofferaufbaus geleiteten Luftstrom,
so dass eine selbstständige und kontrollierte Ab-
fuhr der im warmen Abschnitt der Kältemaschine
entstehenden Abwärme erfolgen kann. Zweckmä-
ßigerweise ist dazu bei einer erfindungsgemäßen
Transportkältemaschine im Bereich ihres die wär-
meemittierenden Baugruppen aufnehmenden zwei-
ten Gehäuseabschnitts mindestens eine Lufteintritts-
öffnung, durch die ein Luftstrom in den zweiten Ab-
schnitt des Gehäuses eintritt, und mindestens eine
Luftaustrittsöffnung vorhanden, durch die der Luft-
strom wieder aus dem Gehäuse austritt. Der auf die-
se Weise ermöglichte Luftstrom ist dabei bevorzugt
so geführt, dass er die wärmeemittierenden Baugrup-
pen wenigstens abschnittsweise überstreicht.

[0014] Um die Entstehung eines ausreichenden
Luftstroms unabhängig vom jeweiligen Fahrtwind zu
machen, kann die erfindungsgemäße Maschine da-
bei mindestens einen Lüfter zum Erzwingen des Luft-
stroms aufweisen.

[0015] Eine besonders kostengünstig herstellbare
Variante der erfindungsgemäßen Kältemaschine, die
sich zusätzlich durch eine besonders hohe Betriebs-
sicherheit und optimierte Effizienz bei der Nutzung
der Antriebsenergie auszeichnet, ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei einer Kältemaschine, bei der
das Gehäuse des Antriebsmotors mit dem Gehäuse
des Verdichters verbunden ist und die Antriebswel-
le des Verdichters mit der Abtriebswelle des elektri-
schen Antriebsmotors gekoppelt ist,

– der Verdichter vom Bautyp ”offener Verdichter”
ist, bei dem die Austrittsöffnung, aus der seine
Antriebswelle austritt, mittels einer gegen die An-
triebswelle wirkenden Wellendichtung gegenüber
der jeweiligen Umgebung abgedichtet ist,

– der Antriebsmotor unabhängig vom Kältefluid
gekühlt und seine Abtriebswelle über eine lösba-
re Kupplung mit der Antriebswelle des Verdichters
gekoppelt ist und
– der Antriebsmotor ein eigenständiges Gehäuse
besitzt, das eine Abströmöffnung zum Ablassen
von in das Gehäuse des Antriebsmotors einge-
drungenem Kältefluid aufweist.

[0016] Bei der Variante ”offener Verdichter” einer er-
findungsgemäßen Kältemaschine bilden der offene
Verdichter und Antriebsmotor zwei separate Bauein-
heiten, die problemlos voneinander getrennt werden
können. Dies erlaubt es, beispielsweise zu Reparatur
oder Wartungszwecken den Antriebsmotor auf einfa-
che Weise von dem Verdichter zu trennen.

[0017] Bei dem in einer erfindungsgemäßen Ma-
schine der Variante ”offener Verdichter” eingesetzten
Verdichter wird es sich in der Praxis typischerweise
um einen Verdrängungsverdichter, insbesondere ei-
nen Kolbenverdichter, handeln, wie er im Stand der
Technik bereits üblich ist.

[0018] Entscheidend für die Vorteile der Variante ”of-
fener Verdichter” der Erfindung ist, dass der Verdich-
ter bei einer erfindungsgemäßen Transportkältema-
schine als offener Verdichter ausgebildet ist. Dies be-
dingt, dass die Antriebswelle des offenen Verdichters
aus dem Verdichtergehäuse geführt und eine Wel-
lendichtung vorhanden ist, um den Verdichter gegen-
über der Umgebung abzudichten. Auf diese Weise
besteht zwar die Gefahr, dass in dem Verdichterge-
häuse anstehendes Kältefluid über den zwischen der
Wellendichtung und der Antriebswelle vorhandenen
Spalt in die Umgebung des Verdichters geschleppt
wird.

[0019] Dieser Gefahr steht jedoch der wesentliche
Vorteil gegenüber, dass der offene Verdichter bei ei-
ner erfindungsgemäßen Kältemaschine der Variante
”offener Verdichter” ein eigenständiges Bauteil dar-
stellt, das auch ohne den im fertigen Montagezustand
an ihn angeflanschten Antriebsmotor eine in sich ge-
schlossene Baueinheit bildet.

[0020] Ein weiterer Vorteil der Variante ”offener Ver-
dichter” einer erfindungsgemäßen Transportkältema-
schine besteht darin, dass keine vom Antriebsmotor
ausgehende Verschmutzung in den Kühlmittelkreis-
lauf gelangt. Dazu kann es beispielsweise im Fall
eines Wicklungsbrandes des elektrischen Antriebs-
motors kommen. Bei einem unmittelbaren Kontakt
des Kältefluids mit dem Brandherd bildet sich Säu-
re, die von dem Kältefluidstrom mitgenommen wird
und bei Kontakt mit anderen Bauteilen des Kältekreis-
laufs diese beschädigen kann. Infolge der Säurebil-
dung sind dann nicht nur ein Austausch des Kältemit-
tels, sondern auch eine umfangreiche Fehlersuche
sowie gegebenenfalls ein Austausch der beschädig-
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ten Bauteile erforderlich. Bei einer erfindungsgemä-
ßen Gestaltung einer Transportkältemaschine beste-
hen diese Gefahren nicht.

[0021] Dasselbe gilt für den zum Antrieb des Ver-
dichters erfindungsgemäß eingesetzten Antriebsmo-
tor. Dieser bildet bei der Variante ”offener Verdichter”
ebenfalls eine eigenständige Baueinheit, die getrennt
von dem Verdichter montiert und demontiert werden
kann. Dabei ist der Antriebsmotor weder an den vom
Verdichter gespeisten Kältekreislauf angeschlossen
noch in sonstiger Weise über die mechanische An-
kopplung seiner Abtriebswelle hinaus mit dem Ver-
dichter strömungstechnisch verbunden.

[0022] Aufgrund dessen, dass bei einer erfindungs-
gemäßen Maschine der Variante ”offener Verdichter”
der Antriebsmotor mit seinem Gehäuse mit dem Ge-
häuse des Verdichters verbunden ist, wird die aus
dem Verdichtergehäuse austretende Kältefluidmen-
ge zunächst aufgefangen, bevor sie in die freie Um-
gebung gelangt. Überraschend hat sich gezeigt, dass
auf diese Weise die Gesamtmenge an in die Umge-
bung des offenen Verdichters und des Antriebsmo-
tors gelangendem Kältefluid auf ein kontrollierbares,
den heutigen Ansprüchen an den Umweltschutz ge-
recht werdendes Minimum reduziert werden kann.

[0023] Dazu trägt bei, dass auch das Gehäuse des
elektrischen Antriebsmotors in der Regel über eine
Wellendichtung verfügt, über die das Innere des Ge-
häuses des Motors im Bereich des Ausritts der Ab-
triebswelle gegenüber der Umgebung auch dann ab-
gedichtet ist, wenn der Motor beispielsweise mit Ab-
luftöffnungen versehen ist, über die ein Kühlluftstrom
durch den Motor geleitet werden kann.

[0024] Hier zeigt sich bei einer erfindungsgemäß
ausgestalteten Maschine der Variante ”offener Ver-
dichter”, dass dann, wenn der Kopplungsbereich, in
dem die Kupplung zwischen der Antriebswelle des
Verdichters und der Abtriebswelle des Antriebsmo-
tors angeordnet ist, mittels einer entsprechenden Au-
ßenwand gegenüber der Umgebung abgeschottet ist,
die Wellendichtungen von Motor und Verdichter nach
Art einer Kaskade eine Dichtungskombination bilden,
die bis zum Erreichen eines gewissen Überdrucks ein
wirksames Hindernis für den Austritt von Kältefluid
aus dem Motorgehäuse bildet. Gleichzeitig stellt in
diesem Fall beispielsweise die Wellendichtung des
Antriebsmotors die Öffnung dar, über die das Kälte-
fluid austreten kann, wenn der Druck im Kopplungs-
bereich zu groß wird.

[0025] In solchen Fällen, in denen bei der Variante
”offener Verdichter” der Antriebsmotor ein vollstän-
dig geschlossenes Gehäuse besitzt, ist erfindungs-
gemäß zum Ablassen von überschüssigem, aus dem
Verdichter in den Antriebsmotor gelangendem Käl-
tefluid immer eine gesonderte Abströmöffnung vor-

gesehen, über die das Kältefluid kontrolliert in die
freie Umgebung oder ein System zum Auffangen und
Abführen des Kältefluids abgegeben werden kann.
Dementsprechend muss bei einer erfindungsgemä-
ßen Kältemaschine der Variante ”offener Verdichter”
das Gehäuse des Antriebsmotors nicht mehr beson-
ders druckfest sein, sondern kann beispielsweise aus
einem einfachen Metallblech durch Tiefziehen oder
ein anderes Umformverfahren geformt sein. Ebenso
kann das Gehäuse als Stranggussprofil gebildet sein,
was es problemlos ermöglicht, eine Vielzahl von Rip-
pen oder vergleichbaren Formelementen an dem Ge-
häuse vorzusehen, um die Wärmeabstrahlfläche zu
vergrößern. Der bei einer erfindungsgemäßen Ma-
schine der Variante ”offener Verdichter” vorhandene
elektrische Antriebsmotor für den Verdichter ist dem-
entsprechend besonders leicht und lässt sich zu ge-
ringen Kosten herstellen. Insbesondere lassen sich
in einer erfindungsgemäßen Maschine standardisier-
te Motoren einsetzen, die in großen Stückzahlen her-
gestellt werden und auf dem Markt zu günstigen Prei-
sen erhältlich sind.

[0026] Ein weiterer Vorteil der Erfindung der Varian-
te ”offener Verdichter” ergibt sich daraus, dass der
Antriebsmotor erfindungsgemäß unabhängig vom
Kältefluid gekühlt ist. Gemäß der Erfindung wird das
vom Verdichter verdichtete bzw. zu verdichtende Käl-
tefluid also nicht dazu genutzt, um den Antriebsmo-
tor zu kühlen. Dementsprechend muss bei einer erfin-
dungsgemäßen Maschine der Verdichter auch nicht
zusätzliche Energie beim Verdichten aufbringen, um
die in Form von Abwärme des Motors in das Kälteflu-
id eingetragene Wärmeenergie zu kompensieren.

[0027] Stattdessen wird bei einer erfindungsgemä-
ßen Maschine der Variante ”offener Verdichter” die
Leistung des Verdichters ausschließlich dazu ge-
nutzt, dem zu kühlenden Raum die dazu notwen-
dige Wärmemenge zu entziehen. Auf diese Weise
kann mit einer erfindungsgemäßen Kältemaschine
der Variante ”offener Verdichter” die als Ausgangs-
energie zur Verfügung stehende chemische Energie
des Brennstoffs in deutlich effizienterer Weise ge-
nutzt werden als dies beim auf einer hermetisch ab-
geschlossenen Antriebsmotor-Verdichter-Kombinati-
on basierenden Stand der Technik der Fall ist.

[0028] Die Kühlung des Antriebsmotors kann in kon-
ventioneller Weise durch Luftkühlung erfolgen, wenn
ein zum Abtransport der Abwärme ausreichender
Luftstrom zur Verfügung steht. Ist dies nicht der Fall
oder soll der Antriebsmotor besonders intensiv ge-
kühlt werden, so kann jedoch auch eine Flüssigkeits-
kühlung, insbesondere eine Wasserkühlung, vorge-
sehen sein.

[0029] Ein besonders einfacher Aufbau der in ei-
ner erfindungsgemäßen Maschine der Variante ”of-
fener Verdichter” vorhandenen Verdichter-Antriebs-



DE 20 2010 017 355 U1    2012.01.19

5/15

motor-Kombination ergibt sich dann, wenn das Ge-
häuse des Antriebsmotors an das Gehäuse des Ver-
dichters angeflanscht ist. In diesem Fall ist das Ge-
häuse des Antriebsmotors so ausgebildet, dass es
den Kopplungsbereich, in dem die Abtriebswelle des
Antriebsmotors mit der Antriebswelle des Verdichters
gekoppelt ist, gegenüber der Umgebung abschottet.
Zu diesem Zweck kann am Gehäuse des Antriebs-
motors im Bereich seiner dem Verdichter zugeordne-
ten Stirnseite eine Aufnahme ausgebildet sein, de-
ren Umfangswand am Verdichtergehäuse anliegt und
glockenartig den zwischen der Abtriebswelle des An-
triebsmotors und der Antriebswelle des Verdichters
vorhandenen Kupplungsbereich gegenüber der Um-
gebung abschirmt.

[0030] Die den Kopplungsbereich bezogen auf die
Antriebs- und Abtriebswelle in radialer Richtung der
umgebenden Umfangswand kann bei einer Kältema-
schine der Variante ”offener Verdichter” als separat
vorgefertigtes Bauelement nach Art einer Manschet-
te oder eines Rings ausgebildet sein. Genauso ist es
jedoch auch möglich, dass die den Kopplungsbereich
umgebende Umfangswand der Aufnahme einstückig
mit dem Gehäuse des Antriebsmotors verbunden ist.
Diese Ausgestaltung hat insbesondere den Vorteil,
dass keine gesonderte Dichtung mehr zwischen dem
Gehäuse des Motors und der betreffenden Umfangs-
wand erforderlich ist.

[0031] Wie bereits erwähnt, kann bei der Variante
”offener Verdichter” der Erfindung die Kontrolle über
das bei einer erfindungsgemäßen Kältemaschine bei
längerer Betriebsdauer unvermeidbar in die Umge-
bung gelangende Kältefluid dadurch verbessert wer-
den, dass der vom Gehäuse des Antriebsmotors um-
gebene Raum mittels einer gegen dessen Abtriebs-
welle wirkenden Wellendichtung gegenüber dem den
zwischen der Abtriebswelle des Antriebsmotors und
Antriebswelle des Verdichters vorhandenen Kupp-
lungsbereich abgedichtet ist. Ist der Kupplungsbe-
reich durch eine ihm umgebende Wand gegenüber
der Umgebung dicht abgeschottet, so wird auf diese
Weise das aus dem Verdichter austretende Kältefluid
zunächst in dem Kupplungsbereich aufgefangen, aus
dem es dann beispielsweise über eine dafür vorge-
sehene Austrittsöffnung kontrolliert in die Umgebung
treten kann. Alternativ ist es auch möglich, das Käl-
tefluid über die Wellendichtung des Antriebsmotors
in dessen Gehäuse gelangen zu lassen, um es dann
aus dem Motorgehäuse in die Umgebung treten zu
lassen. Auf diese Weise lässt sich die Zeitspanne, die
zwischen dem ersten Austritt von Kältefluid aus dem
Verdichter und dem Austritt von Kältefluid in die Um-
gebung vergeht, weiter strecken.

[0032] Bei der Variante ”offener Verdichter” ergeben
sich kostengünstige Antriebsmotoren von geringem
Gewicht, wenn das Gehäuse des Antriebsmotors bis
zu einem Überdruck von höchstens 15 bar, insbe-

sondere 10 bar, druckdicht ist, wobei sich besonders
preisgünstige Ausgestaltungen der Erfindung dann
ergeben, wenn das Gehäuse des Antriebsmotors bis
höchstens 2 bar, insbesondere bis höchstens 1,5
bar, druckdicht ist. Um bei einem solchen Antriebs-
motor einerseits das im Gehäuse vorhandene Volu-
men zum Aufnehmen von aus dem Verdichtergehäu-
se austretendem Kältefluid nutzen zu können und an-
dererseits sicherzustellen, dass es dabei zu keiner
Überlastung des nur bis zum Grenzüberdruck form-
stabilen Gehäuses kommt, kann in einer Austrittsöff-
nung des Motorgehäuses ein Überdruckventil sitzen,
das die Austrittsöffnung bei Erreichen eines unterhalb
des jeweiligen Grenzüberdrucks liegenden Schwell-
drucks freigibt, um in dem Gehäuse des Antriebsmo-
tors anstehendes Kältefluid abzulassen.

[0033] Eine besonders effektive Kühlung ergibt sich
im Fall einer Luftkühlung des Antriebsmotors dann,
wenn in der Kältemaschine ein Lüfter zum Erzeu-
gen eines über das Gehäuse des Antriebsmotors
strömenden Luftstroms vorhanden ist. Um einen Lüf-
ter auf einfache Weise anzutreiben, kann ein Ab-
schnitt der Abtriebswelle des Antriebsmotors zusätz-
lich auf dessen vom Verdichter abgewandten Sei-
te aus dem Gehäuse des Antriebsmotors herausge-
führt sein, wobei eine gegen den den Lüfter antrei-
benden Abschnitt der Antriebswelle wirkende Wel-
lendichtung vorgesehen ist, die das Gehäuse des
Antriebsmotors gegenüber der Umgebung abdichtet.
Bei einer solchen Ausgestaltung der Variante ”offener
Verdichter” bildet der zwischen der betreffenden Wel-
lendichtung und dem aus dem Motorgehäuse her-
ausgeführten Antriebswellenabschnitt unvermeidbar
vorhandene Spalt die Austrittsöffnung, über die es
zum kontrollierten Austritt von über den Verdichter in
den Antriebsmotor gelangendem Kältefluid aus dem
Antriebsmotorgehäuse kommt. Eine besonders kom-
pakte Bauform ergibt sich dabei dann, wenn das Lüf-
terrad des Lüfters auf dem aus dem Gehäuse des An-
triebsmotors herausgeführten Abschnitt der Abtriebs-
welle sitzt.

[0034] Alternativ zum Antrieb des für den Abtrans-
port der Abwärme vorgesehenen Lüfters über den
Antriebsmotor des Verdichters kann es abhängig von
den örtlichen Gegebenheiten und der Leistungsfä-
higkeit des bei einer erfindungsgemäßen Maschi-
ne vorhandenen Generators selbstverständlich eben-
falls zweckmäßig sein, die vom Generator geliefer-
te elektrische Energie zum Antrieb eines elektrischen
Lüfters zu nutzen.

[0035] Grundsätzlich erlaubt es die feste Ankopp-
lung des Gehäuses des erfindungsgemäß eingesetz-
ten Antriebsmotors an das Gehäuse des Verdich-
ters, die Abtriebswelle des Motors und die Antriebs-
welle des Verdichters so ausreichend exakt auszu-
richten, dass eine einfache lösbare form- und/oder
kraftschlüssige Verbindung von An- und Abtriebs-
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welle ausreicht, um das erforderliche Antriebsmo-
ment betriebssicher zu übertragen. Unter ungüns-
tigen Betriebsbedingungen, wie sie beispielsweise
dann gegeben sind, wenn die Kältemaschine auf-
grund schlechter Straßenverhältnisse starken Vibra-
tion oder Stößen ausgesetzt ist, kann es auch zweck-
mäßig sein, die zwischen der Abtriebswelle des An-
triebsmotors und der Antriebswelle des Verdichters
angeordnete Kupplung mit einem elastischen Ele-
ment zum elastischen Übertragen des vom Antriebs-
motor gelieferten Antriebsmoments auf die Abtriebs-
welle des Verdichters auszustatten. Solcherart elas-
tische Kupplungen können beispielsweise auch so
ausgebildet sein, dass sie einen gewissen Winkelver-
satz zwischen der Abtriebswelle des Motors und der
Antriebswelle des Verdichters ausgleichen.

[0036] Soll eine erfindungsgemäße Maschine inner-
halb kurzer Zeit hohe Kühlleistungen zur Verfügung
stellen können, so kann dies dadurch bewerkstelligt
werden, dass bei einer erfindungsgemäßen Trans-
portkältemaschine eine Steuer- und Regeleinrichtung
vorgesehen ist, die den Verbrennungsmotor in Ab-
hängigkeit vom Kältebedarf im zu kühlenden Innen-
raum des Kofferaufbaus steuert. Eine solche erfin-
dungsgemäß vorgesehene Steuer- und Regeleinrich-
tung versetzt die erfindungsgemäße Kältemaschine
in die Lage, auf plötzlich sich ändernden, insbeson-
dere plötzlich steigenden Kältebedarf in dem zu küh-
lenden Raum schnell zu reagieren. Dies erfolgt da-
durch, dass mittels der Steuer- und Regeleinrichtung
die Drehzahl des Verbrennungsmotors an den jewei-
ligen Leistungsbedarf angepasst wird. Einhergehend
mit der Drehzahlveränderung des Verbrennungsmo-
tors ändert sich auch die Drehzahl des von ihm an-
getriebenen Generators mit der Folge, dass auch die
vom Generator erzeugte Frequenz und die davon
linear abhängige Spannung sich drehzahlabhängig
ändern. Dementsprechend kann durch eine Ände-
rung der Drehzahl des Verbrennungsmotors auch die
abgegebene Spannung daraus folgend die Leistung
des Verdichters über eine Änderung der Drehzahl
des Verbrennungsmotors auf einfache Weise verän-
dert werden.

[0037] Benötigt wird dazu lediglich eine Steuerungs-
und Regeleinrichtung für den Verbrennungsmotor,
die eine ausreichend vielstufige Verstellung des Be-
triebszustandes der Verbrennungsmotor erlaubt. Da-
bei kann es je nach Anforderung ausreichend sein,
wenn mittels der Steuer- und Regeleinrichtung die
Drehzahl des Verbrennungsmotors in zwei oder mehr
Drehzahlstufen verstellbar ist. So kann es zweck-
mäßig sein, den Verbrennungsmotor zwischen einer
maximalen Drehzahl, die eingestellt wird, wenn eine
maximale Kälteleistung benötigt wird, einer mittleren
Drehzahl, bei der der Verbrennungsmotor in einem
hinsichtlich der Energieausnutzung optimalen Leis-
tungsbereich läuft, einem Teillastbereich und einer
Leerlaufdrehzahl umzuschalten, bei der bei minimier-

tem Verbrauch an Brennstoff nur eine geringe Kälte-
leistung abgegeben wird. Selbstverständlich können
auch andere oder eine größere Zahl von Betriebsstu-
fen vorgesehen sein. Ebenso ist es denkbar, den Ver-
brennungsmotor stufenlos so zu verstellen, dass er
ausgehend von einer Stufe niedriger Drehzahl bis zu
einer höheren Drehzahl verstellbar ist. Besonders ho-
he Drehzahlen des Antriebsmotors und dementspre-
chend hohe zur Verfügung stehende elektrische An-
triebsenergien erlauben es, den Verdichter kurzfristig
mit gegenüber dem Normalzustand deutlich gestei-
gerter Drehzahl zu betreiben. Auf diese Weise las-
sen sich kurzfristig große Kälteleistungen zur Verfü-
gung stellen, wie sie beispielsweise für eine ”Schock-
” oder ”Schnellkühlung” benötigt werden. Gleichzei-
tig eröffnet diese Art der Steuerung auf einfache Wei-
se die Möglichkeit einer vielstufigen oder stufenlosen
Steuerung der jeweils zur Verfügung gestellten Kühl-
leistung.

[0038] Als in erfindungsgemäßer Weise eingesetzte
Steuer- und Regeleinrichtungen lassen sich konven-
tionelle analog arbeitende Drehzahlregeleinrichtun-
gen verwenden. Besonders vorteilhaft erweisen sich
jedoch digitale Steuer- und Regeleinrichtungen, die
mit einem Mikroprozessor und einer Speichereinheit
ausgestattet sind, in denen sich den jeweiligen Ein-
satzbedingungen oder Kundenforderungen entspre-
chende Steuer- und Regelabläufe hinterlegen lassen.

[0039] Besonders kostengünstig herstellen lässt
sich eine erfindungsgemäße Transportkältemaschi-
ne dadurch, dass sie einen ihre Bauelemente tragen-
den Rahmen aufweist, der aus mindestens zwei Rah-
menteilen zusammengesetzt ist, welche mittels durch
Kraftschluss wirkende Verbindungselemente mitein-
ander verbunden sind. So lässt sich der bei einer er-
findungsgemäßen Transportkältemaschine vorhan-
dene Rahmen aus einzelnen Rahmenprofilen zusam-
mensetzen, die über Bolzen- oder Schraubverbin-
dungen miteinander fest verbunden sind. Dies erlaubt
darüber hinaus eine besonders einfache Anpassung
des Rahmens an besondere bauliche Bedingungen,
die durch Anforderungen des jeweiligen Nutzers ent-
stehen. Auch sind Reparaturen des Rahmens beson-
ders einfach durchführbar.

[0040] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeichnung nä-
her erläutert. Es zeigen jeweils schematisch:

[0041] Fig. 1 eine Transportkältemaschine im geöff-
neten Zustand in einer frontalen Ansicht;

[0042] Fig. 2 eine in der Transportkältemaschine
gemäß Fig. 1 eingesetzte Antriebsmotor-Verdichter-
Einheit in einer seitlichen, teilweise längsgeschnitte-
nen Ansicht;
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[0043] Fig. 3 die Antriebsmotor-Verdichter-Einheit
gemäß Fig. 2 in seitlicher, ungeschnittener Ansicht;

[0044] Fig. 4 die Luftströme in einer Transportkälte-
maschine in einer der Fig. 1 entsprechenden Ansicht.

[0045] Die Transportkältemaschine 1 umfasst einen
Rahmen 2, der aus mehreren einzelnen Rahmenele-
menten zusammengesetzt sind. Die Rahmenelemen-
te sind dabei in den Knotenpunkten des Rahmens 2
miteinander verbolzt oder verschraubt, so dass sie
kraftschlüssig fest miteinander verbunden sind. Die
Verbindungen der Rahmenelemente sind dabei der-
art gestaltet, dass einzelne Rahmenelemente aus
dem Rahmen 2 herausgelöst werden können, um bei-
spielsweise Reparaturen an dem Rahmen 2 durchzu-
führen oder die Zugänglichkeit der von dem Rahmen
2 getragenen Bauteile zu erleichtern.

[0046] Der Rahmen 2 ist an der Außenseite ei-
ner Stirnwand 3 eines Kofferaufbaus eines hier wei-
ter nicht dargestellten Trailers eines ebenfalls nicht
gezeigten Sattelauflieger-Kühlfahrzeugs montiert. Er
trägt an seinen seitlichen Schmalseiten jeweils eine
hier nicht gezeigte Abdeckung. Ebenso sitzt auf sei-
ner Oberseite ein Dach, durch das der vom Rahmen 2
umgebene Raum R nach oben abgedeckt ist. Zusätz-
lich sind am Rahmen 2 hier der Übersichtlichkeit hal-
ber weggelassene Türen schwenkbar befestigt, die
sich über die Höhe H des Rahmens 2 erstrecken und
mit denen der vom Rahmen 2 umgebene Raum R im
Betrieb gegenüber der Umgebung abgeschlossen ist.

[0047] Auf einem von dem Rahmen 2 getragenen
Boden 2a steht ein für stationären Dauerbetrieb aus-
gelegter konventioneller Diesel-Verbrennungsmotor
4, der aus einem nicht sichtbaren Tank mit Kraftstoff
versorgt wird.

[0048] An die Stirnseite des Verbrennungsmotors 4,
an der dessen Antriebswelle herausgeführt ist, ist ein
Generator 5 angeflanscht, dessen Antriebswelle di-
rekt mit der Abtriebswelle des Verbrennungsmotors 4
verkoppelt ist. Erforderlichenfalls ist dabei zwischen
der Abtriebswelle und der Antriebswelle eine elasti-
sche Kupplung angeordnet, die in der Lage ist, Stöße
und Maßtoleranzen zwischen der Abtriebswelle des
Verbrennungsmotors und der Antriebswelle des Ge-
nerators auszugleichen.

[0049] Der Generator 5 erzeugt elektrische Energie
und speist damit einerseits einen elektrischen An-
triebsmotor 6, der einen Verdichter 7 antreibt, und
andererseits eine Wandlereinrichtung 8, die die vom
Generator 5 gelieferte Spannung auf eine dem Bord-
netz der Transportkühlmaschine 1 entsprechendes
Niveau wandelt. Die Wandlereinrichtung 8 ist dabei
mit einem Akkumulator 9 verbunden, der zum Zwi-
schenspeichern der vom Generator 5 gelieferten En-
ergie dient.

[0050] Der elektrisch betriebene Antriebsmotor 6
ist direkt an die Stirnseite des Verdichters 7 ange-
flanscht, an der dessen Antriebswelle 10 aus dem
Verdichter 7 geführt ist. Die Antriebswelle 10 greift
dabei mit ihrem freien, konisch geformten Ende form-
schlüssig in eine entsprechend geformte Aufnahme
11 der Abtriebswelle 12 des Antriebsmotors 6. Mit-
tels einer Schraube 13, die durch eine koaxial zur
Drehachse der Abtriebswelle 12 verlaufende Boh-
rung geschoben ist und mit ihrem Kopf gegen das
vom Verdichter 7 abgewandte Ende der Abtriebswel-
le 12 wirkt, sind die Antriebswelle 10 des Verdichters
7 und die Abtriebswelle 12 drehfest miteinander ver-
kuppelt. Auf diese Weise ist eine lösbare Kupplung K
gebildet, über die das Antriebsmoment des Antriebs-
motors 6 sicher auf die Antriebswelle 10 des Verdich-
ters 7 übertragen wird.

[0051] Der als konventioneller Kolbenverdichter
ausgebildete, von einem Rahmenteil des Rahmens
2 getragene Verdichter 7 ist der Bauform eines ”offe-
nen Verdichters” entsprechend konzipiert. Seine An-
triebswelle 10 ist über ein Lager 14, das in eine ent-
sprechende, in die dem Antriebsmotor 6 zugeordnete
Stirnseite des Verdichters 7 eingeformte Aufnahme
eingesetzt ist, und eine in gegenüber dem Antriebs-
motor 6 in Richtung des Gehäuseinneren des Ver-
dichters 7 versetzt positionierte, ebenfalls konventio-
nell ausgebildete ein- oder mehrstufige Wellendich-
tung 15 aus dem einstückig ausgebildeten Gehäuse
16 des Verdichters 7 herausgeführt.

[0052] Das Gehäuse 16 des Antriebsmotors 6 weist
im Bereich seiner dem Verdichter 7 zugeordneten
Stirnseite eine Aufnahme auf, deren Umfangswand
an dem Gehäuse des Verdichters 7 anliegt und glo-
ckenartig den zwischen der Abtriebswelle 12 des An-
triebsmotors 6 und der Antriebswelle 10 des Ver-
dichters 7 vorhandenen Kupplungsbereich gegen-
über der Umgebung U abschirmt.

[0053] Die Wellendichtung 15 ist so ausgelegt, dass
sie im laufenden Betrieb den Kältefluid führenden In-
nerraum des Verdichters 7 weitestgehend vollständig
gegenüber der Umgebung abdichtet. Aufgrund der
unvermeidbaren Relativbewegung von Antriebswelle
10 und Wellendichtung 15 wird jedoch ebenso unver-
meidbar ein gewisser Leckagestrom an Kältefluid aus
dem Verdichter 7 ausgeschleppt und gelangt entlang
der Antriebswelle 10 in den von dem Gehäuse 16 des
Antriebsmotors 6 umschlossenen Innenraum 17.

[0054] Das Gehäuse 16 des Antriebsmotors 6 um-
schließt die Wicklung 18 und die Antriebwelle 10 des
Antriebsmotors 6 vollständig. Das Gehäuse 16 be-
steht aus einem Stranggussprofil und ist an seiner
Außenseite mit Kühlrippen 19 versehen, um eine op-
timale große Wärmeabstrahlfläche zu erzeugen.
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[0055] Das Gehäuse 16 ist so ausgelegt, dass es ei-
nem Grenzdruck von maximal 11 bar, insbesondere
max. 10 bar, in seinem Innenraum 17 standhält. Er-
reicht der Druck im Innenraum 17 einen bestimmten,
mit ausreichendem Sicherheitsabstand unterhalb des
maximal zulässigen Grenzdrucks liegenden Schwel-
lendruck, so öffnet ein Ablassventil 20, um das im Ge-
häuse 16 anstehende Kältefluid in die Umgebung U
oder in einen dafür vorgesehenen, hier nicht darge-
stellten Sammelbehälter abzulassen. Da das Gehäu-
se 16 dabei nicht weiter verbunden ist mit dem Kälte-
mittelkreislauf der Transportkältemaschine 1, gelangt
zwar, wie es typisch ist für einen offenen Verdich-
ter, Kältemittel über die Wellendichtung 15 in den In-
nenraum 17 des Antriebsmotors 6, jedoch kein Käl-
temittel vom Innenraum 17 zurück in den Kältekreis-
lauf. Auf diese Weise werden weder Abwärme des
Antriebsmotors 6 noch Verschmutzungen in den Käl-
temittelkreislauf eingetragen.

[0056] Das vom Verdichter 7 verdichtete Kühlmittel
gelangt über eine Kühlmittelleitung 21 in einen Kon-
densator 22, der im Rahmen 2 oberhalb der aus dem
Antriebsmotor 6 und dem Verdichter 7 gebildeten
Antriebsmotor-Verdichter-Einheit angeordnet ist, die
wiederum seitlich und oberhalb der aus dem Verbren-
nungsmotor 4 und dem Generator 5 gebildeten Bau-
einheit positioniert ist. Der Kondensator 22 erstreckt
sich im Wesentlichen über die Breite B des von dem
Rahmen 2 umschlossenen Raums R.

[0057] Oberhalb des Kondensators 22 ist ein eben-
falls vom Rahmen 2 getragener Zwischenboden 23
angeordnet, der sich über die gesamte Breite B und
die Tiefe des Rahmens 2 erstreckt. Der aus einem
wärmedämmenden Material bestehende Zwischen-
boden 23 trennt im Sinne einer Zwischenwand auf
diese Weise den vom Rahmen 2 umschlossenen
Raum R in einen oberen ersten Abschnitt I, in dem
ein Wärmetauscher 24 montiert ist, und einen unteren
zweiten Abschnitt II, in dem die wärmeemittierenden
Bauteile der Transportkältemaschine 1 und der Kon-
densator 22 angeordnet sind. Der Wärmetauscher 24
erstreckt sich ebenfalls über die Breite B des Rah-
mens 2.

[0058] Das vom Kondensator 22 im flüssigen Zu-
stand in den Wärmetauscher 24 gelangende Kälte-
mittel verdampft dort. Dabei entzieht es einem über
einen hier nicht gezeigten Luftkanal aus dem Innen-
raum des jeweiligen Kühlfahrzeugs zugeführten und
durch einen Ventilator 25 angetriebenen Luftstrom
Wärme. Durch die Trennung des von dem Rahmen 2
umschlossenen Raums R in die beiden Abschnitte I
und II ist dabei der Wärmetauscher 24 weitestgehend
gegen die Abwärme abgeschottet, die beispielswei-
se beim Betrieb der wärmeemittierenden Bauteile
”Wandlereinrichtung 8”, ”Verdichter 7”, ”Antriebsmo-
tor 6”, ”Generator 5” und ”Verbrennungsmotor 4” frei-
gesetzt wird. Auf diese Weise kann die Kühlleistung

des Wärmetauschers optimal auf die Kühlung des In-
nenraums des Kühlfahrzeugs und des darin enthalte-
nen Guts konzentriert werden.

[0059] Zusätzlich ist in dem Rahmen 2 eine Steuer-
und Regeleinrichtung 26 angeordnet. Die Steuer- und
Regeleinrichtung 26 ist an das über die Wandlerein-
richtung 8 von dem Generator 5 gespeiste Bordnetz
der Transportkältemaschine 1 angeschlossen. Sie
umfasst einerseits eine digital arbeitende Drehzahl-
regelung 27, die über einen induktiv oder in anderer
Weise arbeitenden Sensor die Drehzahl des Verbren-
nungsmotors 4 erfasst und so regelt, dass sie einem
der jeweiligen Belastungssituation der Transportkäl-
temaschine 1 zugeordneten Sollwert entspricht. Die
Drehzahlregelung 27 ermöglicht auf diese Weise ei-
ne beliebige Verstellung der Spannung der vom Ge-
nerator gelieferten elektrischen Energie. Auf diese
Weise kann die jeweils zur Verfügung stehende En-
ergie unmittelbar an die jeweilige Leistungsanforde-
rung angepasst werden. Die Regelung erfolgt dabei
entweder nach fest vorgegebenen Stufen oder kann
auch stufenlos durchgeführt werden, wenn dies bei-
spielsweise aufgrund häufig wechselnder Betriebssi-
tuationen zweckmäßig ist. Dabei kann die Regelung
unter Berücksichtigung der jeweiligen Betriebssitua-
tion, der Beladung des Kühlfahrzeugs oder der Um-
gebungsbedingungen bestimmten Regelkurven oder
-vorgaben folgen, die beispielsweise hinsichtlich der
Energieausnutzung oder der Kühlleistung etc. opti-
miert sind.

[0060] Um im Bereich des Kondensators 22 ei-
ne ausreichende Kühlluftströmung zu gewährleisten,
sind auf der von der Stirnwand 3 abgewandten Rück-
seite des Kondensators 22 zwei Radialventilatoren
28, 29 angeordnet. Die von den Ventilatoren 28, 29
jeweils in den Kondensator 22 gesaugten Luftströ-
me L1, L2 treten über jeweils einen in die seitlichen,
hier nicht gezeigten, von dem Rahmen 2 getragenen
Schmalseitenwände eingeformte Auslässe aus.

[0061] Um zusätzlich die von den anderen wärmee-
mittierenden Bauteilen abgegebene Wärme aus dem
von dem Rahmen 2 umschlossenen Raum R ab-
zutransportieren, ist in einem Bereich, der seitlich
von dem Generator 5 und unterhalb des elektrischen
Antriebsmotors 6 vorhanden ist, ein weiterer Ra-
diallüfter 30 angeordnet. Der Radiallüfter 30 saugt
über eine in die eine hier nicht gezeigte Schmalsei-
tenwand eingeformte Einlassöffnung einen Luftstrom
L3 an, der zunächst die Wandlereinheit 8, anschlie-
ßend den Verbrennungsmotor 4, dann den Genera-
tor 5 und schließlich den elektrischen Antriebsmotor
6 überstreicht, bevor er über eine in die der Einlas-
söffnung gegenüberliegende, hier nicht dargestellte
Schmalseitenwand eingeformte Austrittsöffnung aus
dem vom Rahmen 2 umschlossenen Raum R ausge-
blasen wird.
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[0062] Beim hier vorgesehenen Ausführungsbei-
spiel können sowohl die Drehzahl und damit einher-
gehend die Förderleistung der Ventilatoren 28, 29 als
auch die Leistung des Radiallüfters 30 von der Steu-
er- und Regeleinrichtung 26 unter den Gesichtspunk-
ten ”Effizienz der Energieausnutzung” und ”Optimie-
rung der Kühlleistung” getrennt voneinander so ge-
steuert werden, dass jeweils eine den jeweiligen An-
forderungen optimal angepasste Funktion der Trans-
portkältemaschine gewährleistet ist.

[0063] Alternativ wäre es auch möglich, die Ventila-
toren 28, 29 und den Radiallüfter 30 in unmittelbarer
Abhängigkeit von der Drehzahl des Generators 6 und
damit einhergehend von der Frequenz der vom Ge-
nerator 6 gelieferten Energie zu regeln.

Bezugszeichenliste

1 Transportkältemaschine
2 Rahmen
2a Boden
3 Stirnwand
4 Verbrennungsmotor
5 Generator
6 elektrischer Antriebsmotor
7 Verdichter
8 Wandlereinrichtung
9 Akkumulator
10 Antriebswelle des Verdichters
11 Aufnahme der Abtriebswelle
12 Abtriebswelle des Antriebsmotors 6
13 Schraube
14 Lager
15 Wellendichtung
16 Gehäuse des Antriebsmotors 6
17 Innenraum des Gehäuses 15
18 Wicklung des Antriebsmotors 6
19 Kühlrippen
20 Ablassventil
21 Kühlmittelleitung
22 Kondensator
23 Zwischenboden
24 Wärmetauscher
25 Ventilator
26 Steuer- und Regeleinrichtung
27 Drehzahlregelung
28 Ventilator
29 Ventilator
30 Radiallüfter
I, II Abschnitte des vom Rahmen 2 um-

schlossenen Raums R
B Breite des von dem Rahmen 2 um-

schlossenen Raums R
H Höhe des Rahmens 2
K Kupplung
L1–L3 Luftströme
R vom Rahmen 2 umschlossener Raum
U Umgebung
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Schutzansprüche

1.    Transportkältemaschine zum Kühlen des In-
nenraums eines Kofferaufbaus eines Kühlfahrzeugs,
bei der in einem Gehäuse ein Verbrennungsmotor
(4), ein von dem Verbrennungsmotor (4) angetrie-
bener elektrischer Generator (5), ein von dem elek-
trischen Generator (5) mit elektrischer Antriebsener-
gie versorgter elektrischer Antriebsmotor (6), ein Ver-
dichter (7) zum Verdichten eines Kältefluids und ei-
ne von dem Verdichter (7) mit dem Kältefluid ver-
sorgte Wärmetauschereinheit (24) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse einen
ersten Abschnitt (I), in dem die Wärmetauscherein-
heit (24) sitzt, und einen räumlich von der Wärmetau-
schereinheit (24) durch eine Trennwand (23) getrenn-
ten zweiten Abschnitt (II) besitzt, in dem die wärmee-
mittierenden Baugruppen der Transportkältemaschi-
ne (1) angeordnet sind.

2.  Transportkältemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sie im Bereich ihres
die wärmeemittierenden Baugruppen aufnehmenden
zweiten Gehäuseabschnitts (II) mindestens eine Luft-
eintrittsöffnung, durch die ein Luftstrom (L3) in den
zweiten Abschnitt (II) des Gehäuses (16) eintritt, und
mindestens eine Luftaustrittsöffnung aufweist, durch
die der Luftstrom wieder aus dem Gehäuse austritt,
und dass der Luftstrom (L3) im Gehäuse so geführt
ist, dass er die wärmeemittierenden Baugruppen we-
nigstens abschnittsweise überstreicht.

3.  Transportkältemaschine nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein Lüfter
(30) zum Erzwingen des Luftstroms (L3) vorgesehen
ist.

4.    Transportkältemaschine nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass den wärmeemittierenden Baugruppen ein von
dem Verdichter (7) gespeister Kondensator (22) zum
Verflüssigen des Kältefluids zugeordnet ist.

5.    Transportkältemaschine nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse des Antriebsmotors (6) mit dem
Gehäuse des Verdichters (7) verbunden ist und die
Antriebswelle (10) des Verdichters (7) mit der Ab-
triebswelle (12) des elektrischen Antriebsmotors (6)
gekoppelt ist.

6.  Transportkältemaschine nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet,
– dass der Verdichter (7) vom Bautyp ”offener Ver-
dichter” ist, bei dem die Austrittsöffnung, aus der
seine Antriebswelle (10) austritt, mittels einer gegen
die Antriebswelle (10) wirkenden Wellendichtung (15)
gegenüber der jeweiligen Umgebung abgedichtet ist,
– dass der Antriebsmotor (6) unabhängig vom Kälte-
fluid gekühlt und seine Abtriebswelle (12) über eine

lösbare Kupplung (K) mit der Antriebswelle (10) des
Verdichters (7) gekoppelt ist und
– dass der Antriebsmotor (6) ein eigenständiges Ge-
häuse (16) besitzt, das eine Abströmöffnung zum Ab-
lassen von in das Gehäuse (16) des Antriebsmotors
(6) eingedrungenem Kältefluid aufweist.

7.  Transportkältemaschine nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der vom Gehäuse (16)
des Antriebsmotors (6) umgebene Raum mittels einer
gegen dessen Abtriebswelle (12) wirkenden Wellen-
dichtung gegenüber dem den zwischen der Abtriebs-
welle (12) des Antriebsmotors (6) und der Antriebs-
welle (10) des Verdichters (7) vorhandenen Kupp-
lungsbereich abgedichtet ist.

8.    Transportkältemaschine nach einem der An-
sprüche 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehäuse (16) des Antriebsmotors (6) bis zu einem
Grenzüberdruck von höchstens 15 bar, insbesondere
höchstens 10 bar, druckdicht ist und dass in der Aus-
trittsöffnung des Gehäuses (16) ein Ventil (20) sitzt,
das die Austrittsöffnung bei Erreichen eines unterhalb
des Grenzüberdrucks liegenden Schwelldrucks frei-
gibt, um in dem Gehäuse (16) des Antriebsmotors (6)
anstehendes Kältefluid abzulassen.

9.    Transportkältemaschine nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie einen Lüfter (30) zum Erzeugen eines über
das Gehäuse (16) des Antriebsmotors (6) strömen-
den Luftstroms (L3) aufweist.

10.   Transportkältemaschine nach einem der An-
sprüche 5 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
zwischen der Abtriebswelle (12) des Antriebsmotors
(6) und der Antriebswelle (10) des Verdichters (7)
angeordnete Kupplung (K) ein elastisches Element
zum elastischen Übertragen des vom Antriebsmotor
(6) gelieferten Antriebsmoments auf die Antriebswel-
le (10) des Verdichters (7) umfasst.

11.   Transportkältemaschine nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Steuer- und Regeleinrichtung (27) um-
fasst, die den Verbrennungsmotor (4) in Abhängig-
keit vom Kältebedarf im zu kühlenden Innenraum des
Kofferaufbaus steuert.

12.   Transportkältemaschine nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie einen ihre Bauelemente tragenden Rahmen
(2) aufweist, der aus mindestens zwei Rahmentei-
len zusammengesetzt ist, welche mittels durch Kraft-
schluss wirkende Verbindungselemente miteinander
verbunden sind.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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